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Außerdem Daß die zukünftigen Stützen der Armee, die Lieb» 
Frank reich. linge der Pariſer, enthuſiaſtiſch begrüßt wurden, 
Paris, 14. Juli. Der heutige Leitartikel] braucht nicht geſagt zu werden. Uebrigens bekam 
der Artillerie v. Lewinski, der Ober⸗Präſident des „Figaro“ iſt als Anzeichen einer Stimmung, jede Waffe ihren Theil des Beifalls, den lauteſtes 
Dr. v. Seydewitz, der General⸗Landſchafts⸗Direktor die unverkennbar hier Boden gewinnt, recht be⸗ aber die Kavallerie und einen ſehr ſympathiſchen 
Graf v. Pückler⸗Burghauß, der Negierungs-Prä- merkenswerth. Der erſte Liebesrauſch für Ruß⸗ die Landwehr. Als der Präſident der Republik, 
ſident Frhr. Juncker v. Ober Conreut, der Kom⸗ land ſcheint, wenigſteus bei den gebildeten und nachdem er dem General Sauſſier feine Aner⸗ 
mandeur der 3. Garde ⸗ Kavallerie ⸗ Brigade, denkenden Franzoſen, verflogen, und mit der Er⸗ kennung ausgedrückt hatte, aufbrach, tönte es 
Oberſt v. Kotze, der in den ſiebziger Jahren nüchterung ſtellen ſich allerlei Bedenken ein. Der von allen Seiten vieltauſendkehlig: „Vive 
perſönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht war, Verfaſſer des „Figaro“ Artikels ſagt Rußland Carnot ! Vive Tarınde !* Er 
ferner der perſönliche Adjutant des Prinzen einige merkwürdig offenherzige Wahrheiten. Er Der zehnte Kongreß der franzöſiſchen Arbei⸗ 
Albrecht und Militär⸗Gouverneur Sr Prinzen fei, e a in Reiche * font 8 = am . 8 in N 27 4 
unbegründet erklärt. j iegt vielmehr dem ein deutſcher Meſſingwerke, der Verband der Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von lei; er deutet mit grauſamem Finger auf eine ſammentreten. Dort tagte der erfie Kougre 8 
Bundesrathe noch 1 We ; Clos Snduftrieen "Deurfafinds, der Verein der Preußen, Major & la suite des Generalſtabes der e ſchwerer Schäden: die Hungersnoth, Nationalrat dane dt, der Anka, weiden bEgzEE 
Dem Vatikan ſoll bereits die amtliche Mit⸗ Holzzellſtoff⸗Fabrikanten, der Verein deutſcher Armee v. Katzler, der Landrath des Kreiſes Fran⸗ die Cholera, die Verlegen beiten der Staatswirth⸗ Nationalrath der Arbeiterpartei“ an feinen Ans 
kenſtein, Geheimer Negierurgsrath Held, der ſchaft, die geringe Entwickelung der ſtrategiſchen hang richtet. 2 5 2 
Rittergutebeſizer Major a. D. v. Seßdlitz aaf Eiſenbahuſtrecken, die Mangelhaftigkeit der Be⸗ Im Jahre 1879, fo heißt es in biefem 
Habendorf ſowie Vertreter der katholiſchen Geiſt⸗ waffnung des ruſſiſchen Heeres. Er erkennt an, Schriftſtücke, „forderten die Delegirten einigen: 
lichteit und die Oberbeamten der prinzlichen Ver⸗ daß in den höchſten Beamtenkreiſen Rußlands und Tauſend Arbeiter zum erſten Male ihren Staud 
waltung. Nachdem die hohen Herrſchaften Cercle bis in die kaiſerliche Familie hinauf das Einver⸗ auf, ſich von allen Parteien der Bourgeois fo 
Er Rebeat 1 zähe Freunde 2 ill er 1 = ea he Ge⸗ 
ib⸗Küraſſier⸗Regiments Er bezeichnet als die eizentlichen Stützen des Zu- walk auszuziehen, um ſo eine kollektive Aneignung 
Erber Aut 1 2 1555 ſammengeyens mit Deutſchland Herrn don aller Produktionsmittel zu erlangen, welche allein 
3 (2) u. 1 5 wen ag — 8 8 und Gan 33 
i iebri inrich aus und gab kann man ihm glauben!), und er beſorgt, daß den Bedingungen der Gerechtigkeit und ich! 
15 Waere en den 5 die Tage der Miniſterſchaft dieſer beiten Staats- heit entſpricht, die in der neuen Geſellſchaft 
Lebensweg mit. Bald nach Beendigung des männer gezählt ſind. Er verlangt, daß ein förm⸗ Geltung haben müſſen. ... Der aus Marſeille 
Mahles empfahlen ſich die geladenen Herren von licher Bundesvertrag zwiſchen Frankreich und ergangene Aufruf war eine wahre Revolution 
den hohen Gaſtgebern, um die Rückreiſe anzu⸗ Rußland geſchloſſen werde. Denn von dem und bewirkte den Anſchluß des Arbeiter⸗Frank⸗ 
x E bangen gr ng keinerlei Be mfc e große „ kommu⸗ 
3 Juli. em St. Peters⸗ möglicherweiſe aber ſchweren Schaden. Europa niſtiſche Strömung, welche die Arbeit der ganzen 
e 39. begannen am glaube an ein Bündniß zwiſchen beiden Ländern Welt mit fortreißt. Er verhallte nicht ungehört. 
Sonntag Morgen in Savatoıd die gröbſten Aus⸗ und in dieſer Annahme ſei der Dreibund ge⸗ Allen Umtrieben und bedauerlichen Spaltungen 
ſchreitungen. Die Wohnung des Polizeimeiſters ſchloſſen und ſuche er ſich täglich zu verſtärken. zum Trotz iſt die Stimme des Marſeiller Kon⸗ 
wurde vollftändin zerſtört, desgleichen mehrere Die Oreibundsmächte ſeien nüt Mißtrauen gegen greſſes in allen Gewerbezeatren vernommen nor⸗ 
Ausführungen, welche namentlich den Landwirthen Fabriken feuerfeſter Produkte, der Fabrikantenver⸗ Wohnungen ron Aerzten und die Apotheke. Ein Frankreich erfüllt und dieſes Mißtrauen könne den. Die Arbeiter haben ſich erboben und zu 
Pöbelhaufen ging mit Thätlichkeiten gegen das den Ausbruch des Krieges beſchleunigen. Dann dem forporativen und politiſchen Kampfe gruppirt: 
Krankenhaus und die Cholerabaracken genau ſo ſtehe Frankreich vielleicht vereinſamt da und habe mit Hülfe der Kundgebungen vom 1. Mai ſine 
Preſſe versichern — vollkommen mit den Plänen ſcher Zuckerraffinerien, der Verein zur Wahrung wie in Aſtrachan vor. Erſt um 12 Uhr erſchien allein den Krieg auszufechten, den ihm der Ver⸗ ſie vor wenigen Wochen in die Periode der Ver⸗ 
des preußiſchen Herrn Finanzminiſters einver⸗ der gemeinsamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Militär, welches mit Schüffen den Pöbel ver⸗ dacht eines Bündniſſes mit Nußland zugezogen wirklichungen getreten, indem fie ſich an vielen Bi 
Handen find. Die „Berliner Politiſchen Nade Rheinland und Weſtfalen, der Verband dentſcher jagte und alle Straßen und Plätze beſetzte. haben würde. Gegen dieſe Gefahr könne Frank⸗ Orten der Gemeindeverwaltung bemächtigten. 
richten“ schreiben: Abends fanden wiederum in dem Flecken Pro⸗ reich ſich blos durch einen förmlichen Bundes- So haben Marſeille, Roubaig, Mentlicon, Landry, 
„Wenn die Grundsteuer demnächſt den Cha⸗ der deutſche Seilerverbard, der Verein deutſcher lowskoje Cholerakrawalle ſtalt, bei welchen eben⸗ vertrag ſicher ſtellen. Bisher habe Rußland einen Commentry, La Ciota, Beaucaire, Narbonne und 
rakter als Staatsſteuer verlieren und demgemäß, Zementfabriken, der Verein deutſcher Sodafabri⸗ f ſolchen nicht ſchließen wollen unter dem Vor⸗ fünfzig andere Gemeinden die Arbeiterpartei in 
ſei es in unveränderter, ſei es in veränderter, den kanten, der Verein deutſcher Düngerfabrikanten, tödtet wurde. 


örtlichen Verhältniſ i 2 
ausſchließlich 1 u een ver een Oeſterreich⸗llUngarn. in einem Jahre oder ſpäter vor ſich haben werde, bahnt werden, die unſer letzter Kongreß in Lyon 2 
Wien, 18. Juli. Der Kaiſer geſtattete tung der Radikalen verſtimmt habe. Jetzt ſei es Jetzt will die Partei ihren Wirkungskreis 


Deutſchland. nicht weniger als 46 Vereinigungen befragt wor⸗ 

Berlin, 18. Juli. Es verlautet, die den, und zwar: Der deutſche Brauerbund, der 
Veröffentlichung der Landgemeindeordnung für Berein zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen 
die Provinz Schleswig⸗Holſtein wird nächſte Woche Industrie Deutſchlands, der Verein deutſcher 
erfolgen. Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, der Verein deut⸗ 

Am 16. Oktober wird der diesjährige ſozial⸗ ſcher Eiſenhüttenleute der Verband deutſcher 
demokratiſche Parteitag in Berlin zuſammen⸗ Walzwerke, die nordweſtliche Gruppe des Vereins 
treten. deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, der Ver⸗ 
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macht werben ſoll, fo werden naturgemäß die *Anſcheinend dieſelbe Korreſpondenz, welche 


vier bulgariſchen Offizieren den Eintritt in die aber an der Zeit, daß Frankreich Rußland vor ausdehnen und, nachdem ſie in den großen 2 
N nn 1 ein „Entweder — Oder“ ſtelle. „In guten Fa⸗ Eee ihr Ziel erreicht hat, unter den Lande 
ilitär-, Reit⸗, , 1 . j ä i eute Ä i i ine 
Wien, 15 Sul 00 1 95 n d en hält man um die Hand an, nachdem man n Propaganda machen. Dies legt ihr eine 
neteuhaus. In der fortgeſetzten Berathung der Artikel zunächſt auffällt, das iſt ſein Mangel an des revolutionären Sozialismus führen. 
Valutavorlage rechtfertigte bei Artikel 3 (Aus Folgerichtigkeit. Auf den Vorderſatz, daß Rußland. „Der Kongreß”, ſagt der Aufruf, „wird ſeine 
prägung der Münzen) der Finanzminister den jetzt durch Mißwache, Cholera u. . w. geſchwächt Propaganda fortan auch noch auf dem flachen 


Abſchluß des Präliminarvertrages mit der Bern ⸗ ; — 1 
199 5 Melallwagrenfabrſt von Krupp wegen . en eine deutſchfreundliche Strömung Lande üben, wo durch die unausgeſetzte Vertrei⸗ 


Lieferung von Nickel und wies darauf hin, daß Nachſatz Ara veruftuftiger beife bios . ihrem Befige eim ; 
5 Sr u. ais a 1 mit Rußland nicht einlaſſen.“ Der Artikel zieht elend iſt, wie das gewerbliche, und ſich zu ſeiner 
Bie abril be e 3 Nit lber⸗ aber aus jenen Vorausſetzungen gen iu den ent⸗ Erlöſung der gleichen ſozialen Umgeſtaltung unter⸗ 
ie Fabrik habe ein nicht geringes Riſiko über⸗ gegengeſetzten Schluß. Dieſer Urtheilsfehler iſt ziehen muß.“ = 
nommen, weil, falls das Geſetz über bie Nickel⸗ 
ausprägung bis zum 15. Auguſt d. J. nicht ſanktionirt 
werden follte, beide Theile⸗von dem Präliminar⸗ 
vertrag entbunden und die Fabrik zu keinerlei 
Erſatzanſprüchen berechtigt wäre. ie Sach⸗ 
verſtändigen hätten ſich entſchieden zu Gunſten 
des Vertrages ausgeſprochen, welcher den Staat 
vor Gefahren ſchütze; die ungariſche Regierung 
habe mit derſelben Fabrik zu dem gleichen Preiſe 
wie die öſterreichiſche abgeſchloſſen. 

Wien, 18. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wurde das geſammte Münzgeſetz in zweiter 
Leſung unverändert angenommen und mit 118 
gegen 49 Stimmen beſuuloſſen, in die Spezial⸗ 
debatte des Geſetzes betreſſend den Münzvertrag 


liber nicht gewechſelt haben, und insbeſondere be⸗ noch keine Stellung zu dem vom Reichstage 
züglich aller früher privilegirten Fideikommiß⸗ mehrfach abgeänderten Telegraphen⸗Geſetzentwurfe 
N unſchwer dadurch Rechnung zu tragen fein, genommen habe, daß die Entſcheidung hierüber 
baß die Rückzahlung der feiner Zeit ausgezahlten bis zum Herbſt vertagt ſei und daß Herrn von 
ie en talien gefeglich vorgeſchrieben Stephans techniſches Gutachten noch gehört wer⸗ 
wird. der Form einer Amortiſations⸗ den ſolle. Die Korreſpondenz mag ſich beruhigen 
rente unter Vermittelung der Rentenbanken und ihre Erfindungsgabe auf anderen Gebieten 
wird ch die Sache ſehr leicht ab⸗ verwerthen. Wir meldeten vor einigen Tagen 
wickeln laſſen. Verwickelter liegt die Sache be⸗ und die erwähnte Korreſpondenz ſchrieb es nach, 
Aa ſolcher Güter, welche inzwiſchen durch daß das Reichspoſtamt im amtlichen „Zeutral⸗ 
auf oder Erbgang in andere Hände übergegan⸗ blatt für das deutſche Reich“ auf Grund des in 
gen find. Dafür, auch in dieſem Falle die Rück- Rede ſtehenden Telegraphengeſetzes die Bedingun⸗ 
pech des Entſchädigungskapitals zu fordern, gen bekannt gegeben hat, unter welchen die 
pricht neben dem allgemeinen politiſchen Geſichts⸗Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung den An⸗ 
une der vollen Entſchädigung des Staates für ſchluß an die Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen zur 
die det der Grundſteuerregulirung gebrachten Ausführung bringt. Es iſt in Deutſchland nicht 
Opfer der Umſtand, daß die Erwerber ſolcher Sitte, daß die ausführenden Behörden auf Grund 
Güter in der Ermäßigung des Kauf⸗ oder An⸗ eines verfaſſungsmäßig noch nicht zu Stande ge⸗ 
R um den lapitaliſirten Betrag der kommenen Geſetzes Verfügungen erlaſſen. Daß 
teuererhöhung einen Ausgleich für die Rückzah⸗ das Telegraphengeſetz bereits vor läugerer Zeit dei 0 
lung des Entſchädigungskapitals beſiten. Auf der auch die Zuftimmsmg des Bundesraths gefunden mit Ungarn einzutreten. N 
‚anderen Seite kommt in Betracht, daß die Er- bat, hätte übrigens ſſeloſt jene Korreſponden Peſt, 18. Juli. (W. T. B.) Einer Mel⸗ 
rechter ſolcher früher privilegirter Güter dich wien konnen, wenn fie Überhaupt die amtlichen dung des „Peſtt Hirlap“ zufolge kam es in den 
rechtlich und cbatſichich genau in derſelben Lage zur Veröffentlichung der Reichsgeſetze beſtimmten von Rumäniern bewohnten Gemeinden Magura 
befinden, wie alle die übrigen Grundbeſitzer, und Blätter leſen würde. ; 
es daher als eine e Belaſtung empfinden — Der Präſident des Reichsbank⸗Direk⸗ 
wife wenn von ihnen die Rückerſtattung eines toriums Dr. Koch iſt von feiner Dienſtreiſe nach 
Kapitals verlangt wird, das nicht ſie, ſondern ihre den Provinzen Pommern und Schleswig⸗Holſtein 
Vorbeſitzer erhalten haben. Der letzten Erwä⸗ hierher zurlckgefehrt. a 
gung dürfte das größere Gewicht beigemeſſen und — Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Unter⸗ 
tie daher zur Grundlage für die weitere geſetz⸗ offiziere und Soldaten, welche nachweislich durch 
geberiſche Behandlung gewählt werden.“ den Krieg ganzinvalide geworden ſind, erhalten 
Was die Schlußſätze dieſer offiziöſen Aus, nach 8 71 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 eine 
Führungen anbetrifft, fo ſollen fie eben nur als Penfionszulage von 6 Mark monatlich neben der 
higendes Pulver dienen, um bie begreifliche Pension. Dieſe Zulage wird auch bei Anſtellung 
Ente abzudämpfen, welche der erſte Theil der in Zivildienſte, ſelbſt wenn die Penſton fortfällt, 
bin ungen in agrariſchen Kreiſen hervorrufen e Adel een A 1 855 
e. wir indeß m Invaliden von 71, währen 
Einen niche . einen anderen Werth legen fate wunde 155 En von 1868 1 5 
Um die Steue alten wird. Eine Gleichſtellung der Invaliden 5 
mundgerecht zu e Wil in folk 1 75 7 dieſer Beziehung iſt baldigſt en, zu⸗ mehr denn 40 Jahren, während welcher der ver⸗ 
mente kräftig einwirken, muß immer mehr demo⸗ mal die Reihen der Invaliden von 1866 ſich 
fratifches Oel auf biejelbe getränfelt werben, und merllich zu lichten beginnen. 
lo iſt es denn ein treffliches Mittel, das Heraus⸗ Kiel, 14. Juli. Die Arbeiten am Nord⸗ 
. früber erhaltener Entſchädigungs⸗Kapitalien Oſtſeekanal nehmen einen ſo guten Fortgang, 
eh zu Gunsten der großen Menge der Steuer⸗ daß die Eröffnung des, Kanals in ber zweiten 
zahler in Ausſicht zu ſtellen. Hälfte des Jahres 1895 mit Sicherheit zu er⸗ 
Die Schlußſätze der „Pol. Nachr.“ fließen | harten ift. In Holtenau Hasel „Weſer⸗ Ztg.“ 
zwar von Freundlichkeit für die Erwerber von zufolge die großartigen Erdar nn jetzt ſchon fo 
früher privilegirten Gütern, welche jetzt Grund⸗ weit gefördert, daß mit den ae ee in 
euer zahlen, über, welche es als ungerechte Be⸗ dieſem Jahre begonnen, wer u Uf „Die Aus⸗ 
laſtung empfinden dürften, wenn von ihnen die ſchreibungen für den Bau von 1 und 
Rückerſtattun des Kapitals, welches ihre Vor⸗ Üferdeckungen im Binnen⸗ 13 gi find 
befiger erhalten haben, gefordert wird. Wir ge- bereits erfolgt. Ein reges Jutereſſe für den 
Matten uns die Frage, ob 1891 die Landesver⸗ Nord⸗Oſtſeekanal hat der Handels migiſter Frei⸗ 
tretung und die Regierung irgendwie nach den herr v. Berlepſch bei ſeinem Beſuche in Kiel 
Impfindungen derer gefragt haben, welche es und Hamburg an den Tag gelegt. Es iſt viel⸗ 
ebenfalls eine ſehr ungerechte Belaſtung fach die Befürchtung laut geworden, daß die 
1 daß fie mit 4 Prozent Einkommen Höhe der Durchganasabgabe einen regen Schiff 
Heuer belegt wurden ? Die „Berl. Polit. Nachr.“ fahrtsverkehr im Kanal hindern werde. Dem 
werden ag begreiflich finden, wenn wir ihrer gegenüber hat Herr v. Berlepſch keinen Zweifel 
gezenwärtizen zarten Rückſichnahme keinen Werth darüber gelaſſen, daß bie Taxe fo eirge⸗ 
beilegen. richtet werten muß, daß ſie den denk⸗ 
Allen denjenigen Landwirthen welche bisher bar größten Verkehr geſtattet. Die Entwicke⸗ 
fih von dem Schlagworte: Beſeitigung der lung der Kanalarbeiten verfolgt man in Kopen⸗ 
Doppelbeſteuerung“ blenden ließen, dürfte der hagen mit großem Jntereſſe. Geſtern ſtalteten 
Blick doch nach und vach klarer werden, was bei die däniſchen Ingenieure der ganzen 5 von 
der großen Reform für fie der Nutzen fein wird. Holtenau bis Rendsburg einen age ab. ee 
Es iſt gut, daß die Nebel ſich zu teilen begin“ Breslau, 15, Jull, Heute e 
nen, Aufgeben der Lex Huene, Doppelbeſteuerung Kamenz die Großjährigkeitserklärung de 11 5. 
des fundirten (alfo landwirthſchaftlichen) Ein⸗ Juli 1874 geborenen Prinzen Friedrich DR 
kommens, Vermögeneſtener und nun noch Her⸗ don Preußen, älteſten Sohnes des Prinzen Albrecht 
au zahlung der Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Kapi⸗ von Preußen, Regenten des Herzogthums Braun⸗ 
talien. Dieſe Rechnung überlege ſich einmal ſchweig, ſtattgefunden. Zur Theilnahme an der 
leder größere Grundbeſitzer, und dann erſt nehme aus dieſem Anlaß veranftalteten Feſtlichkeit waren 
er Stellung zur Steuer⸗Reform. erſhienen: Herzog Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, 
5. Die Unterfuchung, welche der preußiſche der Vater der Frau Prinzeſſin Albrecht, der 10 
Miniſter für Handel und Gewerbe in Sachen der ſeit vorigem Sonnabend früh in Kamenz weilt, 
ferner die Herzogin « Wittwe Wilhelm von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin, geborene Prinzeſſin Alexandrine 


flößten, zogen ſie immer gnädig vorüber und auf war geſtern keine Spur. 
die ausgeſpannten Schirme fiel nur leichter ten nichts zu thun und die & 
fait. im gleichen Falle. „Keine Kranken, feine 
Paris; dagegen platzte über ter Revue plötzlich Unfälle, keine Ruheſtörungen!“ lautete der 3 
eine Wolke und Zuſchauer und Soldaten wurden Rapport. 2 


in Szepeſer Komitat zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen der Bevölkerung und Gendarmen, 
welche Pferdediebe feſtnehmen wollten, wobei 
2 Perſouen getödtet und 25 verwundet wurden. 


Belgien. 


Wirthe der Hauptſtadt ja nicht zu bereichern. Gewehre flott zu tragen und gut einexerziert zu 
Bei dieſer Gelegenheit macht es ihnen Spaß, ſein. Den Laufmarſch, wie er hier geübt wird, 
7) 7 


mals Nein und daraus entwickelt ſich ein luſtiges wehr das Vertrauen und die Fürſorge zu recht 
Lagerleben. Kurz nach zwei Uhr wurde das fertigen gewußt, mit denen die Republik ihr. 
f nationale Armee umgiebt. Dieſe Reſultate g 
reichen der Manneszucht und der Selbſtverlen 
nung des Soldaten, dem Eifer und der Hl 
bung der Führer, dem gegenſeitigen Vertra 
von dem Alle beſeelt ſind, zur Ehre.“ a 

Dieſes Schreiben übermittelte der 9 
miniſter de Freyeinet dem General Sauſſie 
folgenden Zeilen: 5 

„Mein lieber Gouverneur! Ich ſch 


glücklich, Ihnen den Brief e 


fremden Militär⸗Attachees in großer Uniform 
und den in Paris weilenden Generälen, die kein 
Kommando hatten. Dann folgten die Präſidenten 
und Vorſiände beider Kammern, welche, von einer 
Schwadron Dragoner geleitet, bei der offiziellen 
Tribüne abſtiegen, und endlich kurz nach Frau 
Carnot, die von dem Zeremonienmeiſter Gra⸗ 
fen d'Ormeſſon empfangen wurde, der Prä⸗ 
ſident der Republik und der Kriegsminiſter mit 
den Generälen Borius, Chef des militäriſchen 
Hauſes der Präſidentſchaft, und de Miribel, Chef 
des großen Generalſtabs. Wie ſchon bei der Ab⸗ 
fahrt vom Elyſee und auf dem ganzen Wege wurde 
Herr Carnot auch hier mit ſtürmiſchem Zuruf be⸗ 
rüßt, als er auf der Tribüne Platz nahm, wo 
ſchon mit den meiſten Miniſtern und den Präſi⸗ 
denten beider Kammern die Vertreter des diploma⸗ 


In 


Linken braucht, einen ſchätzbaren Gewinn. Tr 
ſeines Auftretens als Verſöhnungsmann 100 = 
den ich anläßlich der heutigen Rete. dem 
Präſidenten der Republik erhalten habe. Ich 
bitte Sie, denſelben als Tages befehl mit meinen 
perſönlichen Glückwünſchen zur Kenntniß der 
Truppen zu bringen. 
Genehmigen Sie u. ſ. w. 


ler Gegner aufgetreten war und die Partei unter 
den gegenwärtigen werbeltniſſen Werth auf eine 
e 


de Freyeinet.“ 


Paris, 18. Juli. (W. T. B.) Nach 
einer Delbung = . 8 Ten wurde — der 
: Autopſie eines im Hoſpital Tenon unter cholera - 
tiſchen Korps Platz genommen hatten. 2 Erſcheinungen geſtorbenen Mane inn 

Der Militär⸗Gouverneur von Paris hatte be- den Organen keine Spur des Koch'ſchen Komma⸗ 
kanntlich die Truppen bei der außerordenllichen bacillus vorgefunden, dagegen reichliche Mengen 
Hitze, auf die Jedermann gefaßt war und die dann des für Darmkatarrhe charakteriſtiſchen „Bau 
ausblieb, ſchonen wollen und die Manöver auf terium coli“ Rn: 
das geringſte Maß beſchränkt. Die Nevue ſollte Dem „Gaulois“ zufolge hat der Geſandte 
nur ein Defilé fein, in dem die verſchiedenen von Haiti erklärt, die ihm vom Miniſter des Aus⸗ 
Truppen ſich entfalten könnten. Nachdem der wärtigen, Ribot, zugegangene Erklärung gewähre 
Uebung gemäß die Verleihung der Kreuze an die eine vollkommene Genugthuung für den d 
Ritter der Ehrenlegion ſtattgefunden hatte, begaun den Staatsanwalt Cruppi veranlaßten Zwi⸗ 
der Vorbeimarſch, den die Ecole Polytechnique, ſchenfall. Be 
die Artillerie ⸗ und Genieſchulen und das Bataillon Paris, 18. Juli. (W. T. B.) Ein 
der Offiziers⸗Aſpiranten von Saint⸗Cyr er⸗ aus Freiwilligen gebildetes Bataillon der Frem⸗ 
öffneten. Die Polytechniker 15 alle noch den denlegion wird ſich am 4. Auguſt in Oran ein. 
Trauerflor um den Hauptmann Maver am Arme.! ſchiffen, um nach Dahomey zu gehen. 


en Se e N iger 
räſiden uermanns, die Anklage vertritt 
ereinigungen eingeleitet hat, iſt eine außerordent⸗ n, . 8 
lich umfangreiche. Das geht ſowohl aus der von Preußen, die Schweſter des l 
Bat der befragten Vereine, als aus der Mannig⸗ ſowie ſämmtliche Glieder der Familie er Pine 
Altigteit der Berufszweige bertor, deren Förde- zen Albrecht. Die genannten hohen Herrſchaften 


— 
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Shpauien und Portugal. Einſchätzung zur ſtaallichen Einkommenſteuer i i ; 

4 I. i \ Q faßt. Preis 1 Mark. Augezeichnet durch große bis 42 ro iſchgewi 4 

„ Mad. d, 18. Juli. Lieber tie franzzſiſche Mart 9 — von mehr al, 2000 leberfihttichteit in Fele des Kolorlts und deut port in mu 0 Een be u Deutſch r 8 

Grenze jind strenge Quarantäne Maßregeln ver⸗ — = eiſe U een Höchſtbetrage für die liche Darftellung des Terrains erhält dieſe Karte öffentlichen Schlachtbänſern und Schlichtzwang; Seutise oe: . 3 und — 

hängt worden, dieſelbe iſt vollſtändig geſperrt. zwangsweiſe Unternehmerverſicherung — hatte, einen beſonderen Werth durch den praktiſchen, der Export von gefunden Magerhammeln = von ade % 610080 © Salate. ba. 1060 
do d 


7 8 7 . do. 3 
iſt mit ſeinen aus einem Betriebsunfalle berge⸗ Br. Sonlvl. Anl 4% 107,2 bh 0. 84090 97,25 b 


. 2 2 1 ne 
Sr Der Minifter des Innern ordnete die um⸗ EA 0 ſebr genau gearbeiteten Entfernungsmeſſer, welcher denen ü rt S 5 
5 . ¼ Üd'Ä in Uebereinfimnung mit du | „geierneumen "ven 379. Klonder (4; Wer fü > U Mac une san Selm Ki "30" Sha 5 206 |Pereeet 1iRS 
8 r die Hafenſtädte au. Für San Sebaſtian lich amt. lebere ung mit deu deutſche Meile) die wirkliche Entfernun i 1 refer n. an „de, de 4% —— Fu- u. wnennächs 108.80 8 
ae eine 9 ee e d eee 5 W 2 Fe = use, eines jeden ee a Fa Aa na 9 den 2 5 a en Amtsvorſtehers Se DE 888 Seen e. 112565 
x A nlirt hervorgeboben, daß eine Anfechtung der für die Berlins angiebt. Durch das Hervorheben der Fleiſchgewicht“ iſt d zi S da. ve. 2 1 8 
* San Ce ſaſtian. 18. Juli. (W. T. B. Zwecke der ſtaatlichen Verſteuerung vorgenomme⸗ Chauſſeen durch rothe Linien erhält die aut auf . e e 5 Seite e , ee 25 11815 
Die ksuteliae Familie iſt hierſelbſt eingetroffen. a ne en fa ae ii ne Reiz. [131] Abzug des burelli Wertes den Hunt S 12 65 
3 € ie Zeit des Unfalls maßgebende e Jeſuiten in Vaiern, von der erſten Kopf, Fi i i i. de. 95 Aae 20. 4% 10250 0 
* 2 as: 2 n K „Füßen, E N am“ N de. 4% 792098 e 0 
Er Schweden und Norwegen Einſchätzung unangefochten geblieben ſei, obwohl Zeit ihrer Berufung bis zum drohenden Staats- Leber ei nn ein —— er oe Ru 85 zu wu Sa it m “ 1 8 
2 2 2 . (Nie bis dahin hätte augeſochten werden können bankerott am Ende des 16. Jaurhunderts. Ein tbeilt werden it. £ ; 1 ve die 3705 51750 ae 4% 103 80 G 
E Tromsoe 18. Juli. (W. T. B.) S. M. und müſſen, eder wenn fie in den höheren Ein⸗ Bild der Vergangenheit zur Warnung für di 8 kanbig 8 4% = e et 10 6 
4 S. Zauner d wel ber am 18. d. M., Abends, ſchätzungsinſtanzen Beſtäligung gefunden habe. Gegenwart von Karl Scholl. A. Stubers C ãĩð ee 805 
= in Iromeoe eintraf, etzt beute die Keife nach Enn Landiirtd, welcher neben feinem lande Verlagsbuchhandlung in Würzburg. (Preis Tel i ohreng. vs, 28 32856 W 5e. det „ 962500 


* 
U 


Je mehr in unſern Tagen von ultramon⸗ Berlin, 18. Juli. Geſtern Abend gegen veſende ze. 475 10260 80% Bader eu- 4 14. 00 8 
de, 343% 9628 50 Sin- Mind. Ur- M803%188.20 b 


Majeſtät der Kaiſer einen Gottesdienſt an Bord Fuhrwerksbetrieb hatte, war auf Grund des 
ab. Des Nachmittags fand ein Wettrudern Unternehmerverzeichniſſes der Gemeindebehörde, tauer Seite die Jeſuiten, dieſe ſchlimmſten Fei de 11 Uhr ſtieß ein von Friedrichshagen kommender 


1 o. 
2 zwiſchen den Booten des „Kaiſeradler“ in welchem nur ſein landwirthſchaftlicher Be⸗ if und j igi ie Set do. 4 Wer .. 
5 „Siegfried“ ſtatt. Abends e Se. Mae trieb mit einem Festen den 800 bis hperläfigfien Stügen von Altar und The n. r Dampfer gegen das Mauerwerk einer über die S- eig fe. 4% 8 ee) 
FR ſtät der Kaiſer einen Spaziergang an Bord. 900 Mark aufgeführt war, durch die landwirth⸗ prieſen werden und auf Grund der Glaubens⸗ Spree gehenden, noch nicht ganz fertig geftellten — Fremde Fonds. 
* g ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft zur Selbſtverſiche⸗ und Gewiſſensfreiheit ihre Zurückcufung gefordert Brücke. Bei dem heſtigen Auprall wurde eine Saler g 2% 8 de ene 78 
1 Rußland. rung herangezogen worden. Den Entſchädigungs⸗ wird, um fo mehr iſt es Pflicht jedes ehrlichen Vorderbank des Schiffes über Bord gewerfen ie OD aß ca.. 187 5, — 
/c % c | IE ae 
2 amtlicher Mittheilung find in den z letzten T - / r 1 atſachen auf da übrliche dieſes f 5 N 18105 9,996 do. do. 11% — — 
8 a fin en Zletzten Tagen falle, den er in dem Fuhrwerksbetriebe erlitten Ordens hinzuweiſen. Die vorliegende Schrift Perfonen wurden von Vocten, welche zu Hülfe Lauten nene 8 dee e e 17880 


do. do. 20 V. St. 5% ds ted 0. (20 rient) 1878 5% 64,0 b 
anne — do. Präm.⸗M. 15845 % 143.50 
0 


in Baku und dem Gouvernement Baku 108, in hatte, hat das Reichsberſicherungsamt zurück- giebt uns ein Bild ihrer empörenden Thätigkeit. eilten, aufgefiſcht. Es fell indeß ein Ehepaar 
113: 9% 120 4% © de. de. 15665% 14550 5 


Tranekaſpien 33, in Turkeſtan 29 und an der gewieſen, da die Begründung der Selbſtverſiche⸗ 32] ertrunken fein. Eine Unterſuchung über die bis⸗ 


ae 


Deflerr. Hold... 4% 9650 8 | do. Wodener. eue 4% 56 0 


transkaukaſiſchen Eiſenbahulinie 17 Choleratodes⸗ rung nur inſoweit erfolgt fei, als es ſich um den Jolanthes Hochzeit. Erzählung von ber unbekannten Urſachen des Unglücks iſt einge⸗ 


flüälle vorgekommen. landwir i i i 

2 thſchaftlichen Hauptbetrieb handelt. Die Hermann Sudermaun. erlag der J e e 
5 er Selbſtverſicherung ſei materiell nicht begründet G. Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger in Stutt- 3 . yr ei Sate Ee = — Bernd 
8 g 9 . geweſen, der aus der Heranziehung zur Selbſt⸗ gart. Preis 2 Mark geheftet, 3 Mark ge⸗ Thorn, 18. Jul. Der vor einiger Zeit deere 01888 22800 b a vor 58 90 
2 Sofia, 18. Juli. (W. T. B.) Die 7 verſicherung zu entnebmende Rechtsgrund fei des bunden wegen Landesverraths verhaftet geweſene Hülfs⸗ de. „1Bö0ertonjesy, e e 5 
| * 50 


2 — 31 
wur. St.- A. Obl. 5% 10260 88 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 
Eutinstlded 4% 4, 50 G Our - Bodendac 4 11 76 U 
dranff. Guterd. 4% 77006 Gal. Carl-Lud. 4% 91.25 5 
Lubec-Buchen 4% 147 1% |Wottharbbahn 4% 141.00 5 
Mainz-Ldwigh. 4% 114 705 Je. Nds. 4% lou 
Mard.-Mlawka 4% 67505 Kurek- Kiens. 9 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% —— Diostau-Dren 3% 6d v0 
Niederſchl. Märk. Oſir. Fry-Steb. 4% 127 25 5 
Staats-Bahn 4% 151806 do. N . Yo 

Oſtpr. Südbahn 4% 73,355 | do. .it. U. Elbth.a% 100265 
Saaldahn 4% 20,50 5 Sudeſt. (Lemb.) 4% 42805 
Stargard⸗Poſen 4½ 0108 30 0 Darſchau⸗Ter. 5% 100,25 6 
Amſierd.⸗Mottd. 4% 96,75 6 de. Wien 4% 209506 
Baltiſche Ei 3% 65,03 G 


Mitglieder der Räuberbande des Athanas, welche halb ein ausſchließlich formaler und auf den Ein alter Jun it lies i : j 

r uber! i d 8 agefelle erzählt mit liebens⸗ zeichner Alberti iſt aus der Haft entlaſſen wor⸗ 
in der Nähe der türkiſchen Grenze verhaftet wur⸗ landwirthſchaftlichen Betrieb zu beſchränken. würdiger „ die behagliche — weil ſich herausgeſtellt = 90 d 0 un⸗ 
den, find jetzt hier eingeliefert worden. Es iſt Ein Landwirth, welcher als Gemeindemitglied Weiſe Onkel Bräſigs erinnert, die Geſchichte ſchuldi iſt a 

den Behörden gelungen, 5 weitere Mitglieder der zu Hand⸗ und Spanndieaſten für die Wegebau⸗ feiner verſpätet und ſaſt wider Willen eiageleite⸗ N ; 

Bande zu verhaften. arbeiten der Gemeinde verpflichtet war, hatte von len, aber rechtzeitig noh inmitten der Hochzeits⸗ Bochum, 18. Juli. Das mit außerordent ⸗ 


* 
* 


— 


Sofia, 17. Juli. (W. T. B.) Prozeß der Gemeinde die Anweiſung erhalten, für die feier abgewehrten Heirath mit der ſchönen lich vielen Unterſchriften verſebene Gnadengeſu 
Beltſchew. In feiner Replit beharrte der Staats- Beſchaffung und das Anfahren von Kleinſchlag lebeusluſtigen Tochter 0 Freundes, en für den — Gebel ae 
anwalt bei der für Milarow beantragten Strafe, zu ſorgen. Zu dieſem Zweck ließ er durch ſeinen Liebe für feinen Pflegeſohn er irrthümlich auf von Seiner Majeſtät dem Kaiſer abgelehnt 
* 12 jedoch, unter Anerkennung der anläßlich der Dienſiknecht auf einer ſeiner Wieſen Findlings⸗ ſich bezogen und nicht ablehnen zu dürfen ge⸗ worden . 


evolution in Burgas gewährten Amneitie, die ſteine ausgraben und zerſchlagen. Dieſe Arbeit glaubt hatte. Hier hat die fröhlichſte Schelmerei 
Anklage wegen der Herausgabe des Journals hat das Reichs⸗Verſicherungsamt nicht als eine und verwegenſte Ku 2% am Gemischt, Jena, 18. Juli. Wie hier verlautet, hat 
„Neunter Auguſt“ zurück und ſtellte es iche an landwirthſchaftliche, vielmehr als Beſtandtheil des welche Sundermann der ihm ſo vertrauten, ſcharf Fürſt Bismarck zugeſagt, am nächſten Sonntag 


wg 


Eijenbahn-Stamm-pPrioritäten, 


* der Verurtheilung Popows dem Gerichtshofe an⸗ Wegebaubelriebs der Gemeinde angeſehen. beobachteten Natur entlehnte, während die über⸗ der Stadt Jeua ei ; 
heim, ob er Popow als einen der Führer der Der Abbruch und Wiederaufbau eines Schup⸗ legen ſatiriſche Stimmung des Gan zen doch auch Feſiſtellun Fer, en 1 re 5 . —— 
. Revolution in Burgas betrachte eder nicht. Die pens, welcher zu landwirthſchaftlichen Betriebs⸗ wieder eine moder⸗ethniſche Tendenz athmet. ; 85 0 finden‘ bereits ver⸗ „„ 82 10 058 
ee: übrigen Anklagepunkte gegen Popow hielt der zwecken durch landwirthſchaftliche Arbeiter in [108] er Rat, Eiſeub Prioritäts- li tionen. 

2 Staatsanwalt aufrecht. Gegen Vaſſiliew, als den eigener Regie des Gutsbeſigerg ausgeführt ſt „ = Brünn, 18. Juli. Wie ein biefiges Blatt eee ee 


RN „ Eiſend. . % —,— 


moraliſchen Anſtifter der Verbrechen, beantragte die Arbeit hatte im Verhälkniß zu der Größe des — aus anſcheinend guter Quelle erfährt, wird der 213% ae 
2 2 | de 


bderſelbe Strafverſchärfung. Gegen Velitow wurde Gutes keinen außergewößnlichen Umfang — gilt| N i | mia ee N 
4 die Anklage 1 eh derſelbe von als Beſtandtheil des kandwirthſchaftlihen Ber EN, a Fe e — = — SIR. gen ee gar, e 9? 
ruſfiſcher Seite herrührendes Geld annahm; be⸗ triebs ($ 1 Abſatz 4 des Bauunfallverſicherungs⸗ Bofen, 18. Juli. Spiritus loto obne von Oeſterreich den nächſtjährigen Hoflagden bei de. anf — — ballen weränef ER 
% -- Pr zw 


üglich der Theilnahme am Attentat gegen Stam⸗ geſetzes). f Daß (508) 54,70, de. doo ohue Jab (ber) Göding in Mühren beiwohnen. 

ulow wurte die Anklage zurückgezegen. Die Eine landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 34,90 Niedriger. — Trübe. Lemberg. 18. Juli. Aus Rußland kom⸗ 

gegen Dzudzow und gegen die Brüder Karagulow iſt für haftbar aus einem Unfall erklärt worden, Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbe⸗ mende Neiſende melden, daß bereits in Charkow 
beantragten Straſſäße hielt der Staatsanwalt den ein andwirthſchaftlicher Arbeiter, welcher auch t. Roruguder ert, von 92 Prozent 17,50. und gi ie in der nä ä r 
aufrecht und forderte gegen Gtaicow eine Erhs⸗ alle im Betrieb vortemmenden gürtneriſchen Ar. Rorusuder ext. 88 Prozent Reudemen 16 05. i en; ea 

Jug der beantragten Kerkerhaft von 3 auf 5 beiten 1 verrichten hatte, bei der Inſtandſetzung Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,80. ziſchen Grenze choleraartige Erkrankungen vorge⸗ 
Lubre. Bezüglich Karawelows beharrte der der auf dem Ortekirchhof belegenen Gräber von 28605 wenig Angebot. Brod ⸗Raffinade 1. kemmen ſeien. Es wird deshalb in nächſter Zeit 
Staatsanwalt bei der Forderung der Todesstrafe. Angehörigen des Dienstherrn erlitten hatte. 28,00. Brobraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi, ſchon die Sperrung der ganzen ruſſiſchen Grenze 
— Nunmehr folgte die Duplik der Adookaten, Die landwirthſchaftliche Verſicherung, welche nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Haß befürchtet. ar 

welche Montag fortgeſetzt werden ſoll, an welchem zwar auch die Pflege der gärtneriſchen Anlagen een een 5 Lemberg, 18. Juli. Die Manufaktur⸗ 

Tage die Beendigung des Prozeſſes erwartet und Baumpflanzungen auf irchböfen im Falle . 4. . Damburg (Jul 12, bey, J. lr Firma Ne Mn a 

85 einer parkähnlichen Bewirthſchaftung umfaßt, er⸗ O., per August 12,62 (, bez, 12,65 B., per Firma Rebekka Stegmann iſt mit 200,000 Fl. 
ſtreckt ſich nicht auf das Ausgraben und Füllen September 12,72 G., 12,774, B., per inſolvent. Die Inhaberin iſt flüchtig. 


do. 1.5.4 ET 

Oberfälef. Lit.D.31, —— AursteSpartow 94% — 
Sieg, 80 . 180 8 le , Le zo 

do. Starg.-⸗Poſ. 4% 121,0 * 

Saslbabn 22704750 8 mee gar. 06 5 8 

Sal deren 8530 @ | Mes- ben 47 

Veldardd. 4 Seu ze 104 5 @ ee Salat. g. 8% 150 60 5 
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Kronprinz⸗Mudo 

— 7 es 4 

— i MR ae .die g. 4% 88 9500 

tammergut 4% 191,20 69 Rlaſcht⸗Morczaus! 

Dei. Franz- Stb. 15 FEW | 

8% E, Tü Nybinst-Bologyes% 87 173 
Schula-Jvauewo 

1885 76, 10 far. . % —— 

Oeſt.Ergänzungs⸗ uff. Subweſt⸗ 

netz gar. 90 76,10 U dahn gar. 4% 300 

Oefl. Fran- Stab. 5% 167,40 @ | Zranstautaflid..3% 75,80 & 

to. do. Gold⸗Pr. 4% 100 66 © | Warſchau⸗Teres⸗ 
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2 RE Tu Tee der Gräber Oktober » Dezember 12,60 G., 12,65 B. — ii i * m 
1 räber. \ ’ ” . N Brüſſel, 18. Juli. Bei dem geſtrigen 8 5 elgan-Wien 
Ein Landwirth hatte, einer in der betreffen⸗ Steti 1 2 Er ß (Louib.) .. 8% 63 08 Wariga EM 
Stettiner Nachrichten. den Gegend dalicen Sitte gemäß, ſeinen Wagen, Koln, 18. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Feſteſſen gelegentlich des 50lührigen Stiftungs- a eee m SZ wissen algen 22 2 


TE” — 0 0 - 6 J 
brei- Get en 5% dos c b Florthern Beelen 60, 111. 00% 
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Steitin, 19. Juli. Die ärztlichen Anfichten, ſein landwirthſchaftliches Geſpann und feinen] treidbemarkt. Weizen hieſiger lots —,—, ſeſtes des Verbandes der Buchdruckereigehülfen 
n — Ban U RD 


welche über die verſchiedenen Sportzweige, wie Knecht einem Nachbarn zu einer Begräbnißfeier do. fremder loo —,—, per Juli 18,80, per hielten die Stadtverordneten Richwald (radikal) 
Rudern, Reiten, Radfahren zc. vor einigen aus Gefälligkeit zur Verfügung geſtellt. Der Un⸗ November ——. Roggen hieſiger loto 19,50, und Vaudendorpe (Sozialiſt) Reden, in welchen 
Jahren ſehr auseinandergingen und ſich in der fall, welchen der Dienſtknecht auf der Fahrt zur fremder lolo 21,75, per Juli 19,60, per No ſie alle Arbeiter aufforderten, ſich dem Sozialis⸗ 
Mehrzahl gegen das Betreiben eines Sportes Beßräbnißfeier erlitten hatte, iſt als laudwirth⸗ pember —.—. Daten biefiger loo 15 3. mus anzuſchließ * ae 
ausſprachen, haben ſich in den letzten Jahren ſchaftlicher Betriebsunfall anerkannt worden. fremder —,.—. Rüböl lolo 54,00, per Ot⸗ zuſchließen. — 
je zu Gunften berfelben geändert. Einer bes] Ein Lohnfubrmann hatte von einem Wiejen-|tober 52,50, per Mai 52,90. — Wetter: 3 
anderen Beachtung erfreut ſich gegenwärtig der beſitzer Heu, das er zu feinem Gewerbebetriebe Trübe. Letzte Nachrichten. 


Pruypotheken-Certiſicate. 
Disc. Grund- Pfd. v. dr. Se 

5. abg... „ 8½% 98,50 b 
Disch Grund⸗PId. 
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8.9 (ez. 100) 4% . 20 b. 
do. Ser. 12. N 54% 161,308 
Gented, 
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5 Radfahrſport, deſſen Ausübung von den hervor⸗ gebrauchle, gekauft und dabei die Verpflichtun Hamburg, 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr. üitti f ; ab. . % 68 50 % be. Er 
2 ragenben mediziniſchen Kapazitäten aufs würmfte re daſſelbe durch feine W Fuhr, Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good average wi n n Berael 20 ofen , 22 506% 15. de (a a u = 
empfohlen wird. Männer, deren Namen in der knechte abfahren zu laſſen. Hei der Abfuhr bes Santos per Juli 64,75, per September 64.75, Gendarmen halten imm Aſſiſenſaale die Orvuung die eas 1 . b ee 
Wiſſenſchaft unſterdlich find, wie Profeſſor Nuß⸗ Heues, als die Wagen ſich bereits auf offener der Dezember - 62,25, per März 61,50. — aufrecht. Im Zul örerraum, welcher überfüllt | öl. 68. 22. Gem, Ost 8% 98.365 
baum, München; Sanitätsrath Niemeyer, Ber⸗ Landſtraße befanden, erlitt ein Arbeiter des Fuhr⸗ Behauptet. 5 e iſt, befinden ſich namentlich Sozialiſten. In dem Br * 188829 W a ae 
lin u. A. m. find mit Wort und Schrift für das werksbeſitzers einen Unfall. Derſelbe war von Peſt, 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. reſervirten Raume ſieht man Offiziere, Gerichts⸗ 2 deenv.4%½ 10200 500 de. e 105% —.— 
rn fo warm der Fuhrwerks ⸗Berufsgenoſſenſchaft zu ent⸗ 25 Herbſ 801 . nk Beamte, den Bürgermeiſter von Lüttich und viele 6er 0h . den __ 2 4 10% ag, 122030 
eingetreten, daß heute kaum e W e Dame. 16 Unellagte befinden ſich auf der n 3,8 ine TR eee 
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5 n Gebildeter von ſchädigen. 2 2 x ae 
dem Werthe dieſes Sportes in Bezug auf die Ein landwirthſchaftlicher Unternehmer betrieb 8,4) ©, 8,49 B. Hafer per Herbſt 5,45 G., Den s g f 
Geſundheit nicht überzeugt ſein dürfte. neben der Landwirthſchaſt eine größere Bren⸗ 5,47 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 481 G., Anklagebank und werfen böhniſche Blicke auf das 
— An der Auffahrt des Luftſchiffers Herrn nerei; der Unfall, welchen ein landwirthſchaftlicher 4.83 5 per Auguſt⸗September 4,85 G., 4,87 Publikum. Der Vertheidiger verlangt die An⸗ 
Syring am Sonntag betheiligte ſich thatſächlich Arbeiter bei der Reparatur der zu einem in 8. 1 1.5 er u re 11,25 wendung des Geſetzes, betreffend politiſche Ver⸗ 


eine Dame. Die Fahrt ging glücklich von nächſter Nähe der Brennerei belegenen Schlempe Paris, 18. Juli. Getreidemartz. brechen. Der Generalprolurator widerspricht, 


ER Statten und landete der Ballon nach ca. halb⸗ Reſervoir führenden Röhrenleitung erlitten hat, 0 f WER g l 5 

ſlndiger Fahrt in Möhringen Ausbau x — von 2 N Berufsgenoſſenſchaſt zu Olnfangs - Bericht) Mehl feſt, per. Juli weil gemeine Verbrechen vorliegen. Das Gericht (en 00 Am 1706 88 ne, (aim) Ai 1065 80 

0 ——ↄ——— .— entſchädigen. 51,10, per Auguſt 51,50, per September⸗Dezem⸗ iſt der Anſicht des Generalprokurators und ver⸗ Bank⸗Papiere 

2 — —äö re Der Uebergang eines unrichtig kataſtrirten ber 62,40, eee ar 1 un wirft den Antrag des Vertheidigers. 22 %, (ads 24 2 5 

Bl. 1 i i foͤge i N N „00, * Ant Spr.-Urd. 9. — Den, 5 1 

E / 1300, ve |. an Senken tote Bratsedu 1 Minh 

u — Freitag Abend in der achten Stunde des Unfallverſicherungsgeſetzes, alſo auch mit den Januar⸗April 42,75. — Wetter: Bedeckt. Unmmes schreibt das „Journal des Debate daß ds eee = 78% Fe be en 0 

2 satte ſich ein eıwa zwanzigjähriges junges Mäd⸗ in Abſatz 4 bis 6 a. a. O. vorgeſehenen Rechis- Paris, 18. Juli. Getreidem arkt. der Bericht des Kapitäns Lugard unglaubwürdig Bran dee Han 2X Het 10606 

55 hen 75 >> en des 5 nahe folgen. n 5 8 bel 1 a u: ſei. Wenn Lugard feinen Bericht bona fide —.— Want 10 16240 0 Rea sbant 6½ 145.75 G 

69 7 zem Denkmal am Landsberger Platz, an ein Der Betrieb eines Holzhäudlers, welcher in per Augu 55,25, per September » Dezember b i lb a 11 

N Landsberg etrieb e äudlers, B „epiem abe, i er fe täuſcht 

4 feines Kind, das einige Einkäufe beſorgen ſollle, ſeinem Geſchüfte * Zeit im Jahre 56,25, per Januar-April 57,25. — Mehl un 9 5 1 A 0 D e a: Bergwert- und Hüttengeſellſchaften. 

E. erangebrängt und daſſelbe beraubt. Der Vor- Baumſtämme bearbeiten läßt, um deren Ver⸗ feſt, per Juli 51,20, per Auzuſt 51,50, per 8 at gergefiusergm 13 124 P Därder Berg. — u 

8 Ban war aber von dem dort patrouillirenden wendung bei Bauten vorzubereiten, iſt nicht als September⸗Dezember 52,30, per Januar⸗April den Gebrauch des vom Erzbiſchof Goutheſoulard Bec n BO n | en Wr 

5 Schutzmann, ſowie einigen Paſſanten beobachtet Zimmereibetrieb im Sinne des $ 1 Abſatz 2 des 90. — Spiritus malt, per Juli 46,50, herausgegebenen Katechismus in den geiſtlichen eulen . 11 %% ae kam — 133659 
e au 


Bergw. — 208 
Deuter 6 70,6% — 2 27 
Dortmunder St. wi wWeilf. — Tos. 

Pr. I. A.. 1 66105 rege er" 5 
Gelſenkirchener 11 136,09 68) Stolberg. ink P. 2 40 1085 
Harkort Bergw. — 89. 50% O do. do. St.⸗Pr. 8 ½ 114 70 U 


Hibernia 19 1142906 


2, 
vorden und fie machten fich ſofort an die Ver⸗ Unfallverſicherungsgeſetzes zu erachten. per Auguſt 46,50, per September⸗Dezember Privatſchulen unterſagt. 
olgung des mit feiner Beute flüchtenden Mädchens. j — 1 — E der „Amt⸗ 43.00, per Januar⸗April 42,75. 4 London, 18. Juli. Bisher find gewählt. 


Die Diebin wollte, um einen genügenden Vor⸗ li ichten⸗ für di ivitä 5 N g 
f 1 f „lichen Nachrichten“ für die Invalidität und . 

prung vor ihren Verfolgern zu gewinnen, den ie veröffentlichten Neoijionsente | BEE |261 nn“ ‚50 Unioniſten, zul Glad. 
vei der Büſte des alten Fritz befindlichen Teich ſcheidung hatte ein Nentenbewerber, deſſen Alters⸗ Viehmarkt. ſtoneaner, 9 Parnelliten und 67 Antiparnelliten ; 


N 


1 urcheilen, glitt aber, als fie bereits die Mitte rentenanſpruch rechtskräftig abgewieſen worden 0 8 es ſind nur noch 12 Wahlen zu vollziehen. 
1 2e Tümpels überſchritten hatte, auf dem moraſti⸗ war welt rg Veſch ig als „die Berlin, 15: de. 8 luder Jeder Über Wie das „Reuterſche Bureau“ meet hätte mien, ee 2 888 n 
i il Lücke i dn e ee Berficherungspflicht begrünpend“ nicht erachtet Direltion] eit Freun waren mach und nach das Rabinet in Veiſelg einer dem Premier eat. f 8898 Dr anaen W 
A yungen, wieder Aria eh 5 e e e e e im Ganzen zum Verkauf gehn a Rinder Marquis v. Salisbury geſtern von der Könidin Lane. de. 8 181006 Mac Ge,, 299 8 
— zeblich; fie ertrank vor den Augen einer unter- ren, nachdem in anderweit ergangenen Erkennt⸗ (darunter 150 Dänen nr Bier ertheilten Audienz beſchloſſen, von der Ein⸗ Tirol . — tz je) See 15100 
a ließ zuſammengelaufenen zahlreichen Menſchen⸗ niſſen von Schiedsgerichten ſowie des Reichs⸗Ver⸗ Schwein krarnner ud ng: 9 reichung feiner Demiſſion wegen des mugünftigen Breusch 6 112008 Sener ae — 18160 
menge, von der aber Niemand gewagt hatte, der ſi samts die Kategorie von Beſchäftigten kene 1866 Kälber und de aur At) läufig Ab een 5) Betten, 1900088 
. Sonnabend unsterfan Ansfales der Wahlen vorläufig menen zu neh 2 C ed. e e © a 
Auch der Schutzmann vermochte nur die Lei che zu welcher 2 0 . Diefer Antra iſt. vom Stück, wurden ſchon Sonnabend ausverkauft, men. Die Miniſter würden vielmehr vor dem (Sen nen. ELBE . 7 111 7850 
augeſehen worden jei. Di a en heute verlief der Handel in 3. und 4. Waare neuen Parlamente erſcheinen und abwarten Pen — 38 141509 dend cp 92 0 


des Mädchens mittelſt einer Stange aus dem Reichs⸗Verſicherun 90 8 
8 ö . gsamt unter Bezugnahme auf z 3 180, 
N ee Auf einer aus dem nahe § 82 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ Preisen — den ee erde der Thel ob das Parlament in einem Amendement zur izle nbelber s — S e 1) 126 
gelegenen ſtäd ſchen Krankenhauſe requirirten geſetzes abgelebnt worden. unverfauft 1. Qualität 6163 Mark, 2. Quali⸗ Adreſſe oder in irgend einer andern Reſolution ® ven. ae 1 tat, opleitarı 58 
r . — 8 eee tät 56—59 Mark, 3. Qualität 4351 Mark, dem Kabinet ein Mißtrauensvotum ertheilt. El. . . Dis 40 5 5 Fa e. 18 tt | 
— a 2. 1 2 „Act. — 2% m 1 1 a 
g goverſuche blieben 4. Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund Fleisch. Dareſſalam, 18. Juli. Die Nachricht von S Heat 1, ZT A el D. 4 488 


St. Damp „A.-G. 18% —— 
Papferf. Hobenk. 4 — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


11¹ U @ 

en⸗ Münch. 450 21010008 | Germania 40 1 
Berliner Feuer. 168 2406,00 159% gen * 223 Nes 8 
do. Ed. u. W. T. 120 1760,00 G —.— sts 90 g 


— es nicht fehlen 1 Verſichernngsweſen. E gewicht. der Einnahme der Tembe des Häuptlings Sitfi 
— (Sein Ideal.) Am Sonnabend wurde Bei der Vaterländiſchen Lebens Berſiche⸗ Schweine wurden bei ruhigem Handel aus- wird durch amtlichen Bericht des Stationschef 


( ( Elberfeld gi i ; 
in Charlottenburg der von den Berliner Rieſel⸗ rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in verkauft. 1. Qualität 60 Mark, für beſte, aus 3 I 
— in Fallenberg abkommandirt ne der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni dieſes Poſten ausgeſuchte Thiere, nicht ſehr fett, aber von Tabora, Dr. Schweſinger, beftätigt, Lieute 

Jahres 950 Anträge über 4,540,438 Mark Ka- rund und fleiſchig, im Gewicht von 200 bis 220 nant Graf Schweinitz und die Lazarethgehülfen 


und von dort entflohene Strafgefangene Gärtner 3208.90 Mark j. Nente ei 5 

übner feſtgenommen, welcher in angetrun⸗ pital und 3208.90 Mark j. Rente ein, wovon Pfund zahlte man zu guten Marktſtunden auch Jurok und Weidner leicht verwundet. do. Leden 144 — 8 51 66 949 0 . 

euem Jane die Aufmerkſamteit eines 788 Auträge über 3,709,501 Mark Kapital und 1 Mark und ausnahmsweiſe ſogar mehr über Waſhington, 18. Juli. In Mullan iſt ear. F.. 99208 e 3 
Elberfeld, G. 70 608 2 


Ariminald te. Der fünfzig 1875.60 Mark j. Rente Annahme fanden. Der Notiz, 2. Qualität 57—59 Mark, 3. Qualität wieder herge⸗ 
Mal, . Zuhtäausftrafe, Gefammtbeftand bezifferte ſich 1 7 5456 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit at nunmeht " volifänbig 0 
Vorbeſtrafte Inhaftirte gab der „Charl. N. Z.“ auf 11,013 Policen über 54,422,623 Mark Ka. 20 Prozent Tara. Für Balonier zahlte man 

pital und 40,446.46 Mark jährliche Rente. In 4748 Mark, anz feine Stücke auch 49 Mar ?T— 
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J, Wechſel x. 
Bank- Discont. Cours vom, 


» 1 . 6 1 — — 
mengen e W e 18. Jul: 


zufolge an, daß er, wenn er auf die Rieſelfelde ; Stücke 3 1 
rück müſſe, sämmtliche Strohſäcke in feinem Prü 5 A 1802 auf pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 bezw. 55 Wetterausſichten Wrivatbıscont 1, 0. 
ai in Brand fleden und den erſten beſten 399,88 Mark. Das Gefammtvermögen der Ger 5 en (tete ſich ſchleppend r Dienſtag, den 19. Juli 1892. intersen g Nite %% 1820 5 | 
amten niederſchlagen würde. Der Raub ſellſchaft beträgt Ende Juni 1892 rund 20 Mil | und 2 bie e 5 ss 8 5 75 eitweiſe heiteres, vielfach wolliges Wetter weis. Plage, e . % BL D 8 
er ſich beſtrchen 4 Sdeal, das zu erreichen ionen Mark. An Verſicherte wurden bis zum nur 9 pe 8 Ae en mit eiwas Regen, ſchwachen weſtlichen Winden aden; n % Was 
—.. e 1892 insgeſammt 7,260,099 Mark Pf, 5 f 5 5 35 und langſam ſteigender Temperatur. 5 re zu 222 2 8 * 22 5 
BRENNEN! au bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchg . — Bei 4% ; 17040 6 
a —I.II—ʃZ—I—I—ĩ wm Sammeln waren nur 2100 Slack Waſſerſtand. 2 Rea :: : „ 10h 
Landwirthſchaftliches. darunter n Theil feinfte Lämmer, fticch aufger| Ede bel Dresden, 17. dul, — 4,04 Kae e „ 2752; | mus 
Die Nr. 14 der „Amtlichen Nachrichten des Kunſt und Literatur. trieben, die auch, obwohl noch 1300 Stück vom Meter. — Elbe bei Ma beburg, 17. Juli, Samen e ie 200 8 » 5 
Reichs-Berficherumgsamts” vom 15. Juli enthalt! Im geographiſchen Inftitut und Landkarten vorigen Monat lebend in den Händen der dt. 03 Meter. — Unftrut bei „ „ 20000 5 g 


mehrere Rekursentſcheidungen und ide von Verlag (Julius Straube) Berlin SW. 61, Schlächter ſich befanden, die Preiſe des vorigen 17. Juli, + 1,08 Meter. — 
allgemeiner — b er Giiſc ne ſraße 109, erſchien ſoeben eine neue Marit a! Merger insbeſondere ge- Breslau, 17. Juli, Oberpegel + 4.82 Meter, 
Ein landwirthſchaftlicher Betriebsunterneb⸗ Karte der Umgegend von Berlin von ringe Waare, mußten billiger abgegeben werden, Unterpegel + Se Meter. > Warthe 
mer, der von dem Recht der freiwilligen Ver⸗ Jul. Straube im Maßſtabe 1 : 130,000, |b wird ziemlich 80 1. Qualität bei Poſen, 17. Juli, + Fa „ Neſze 
ſicherung nicht Gebrauch gemacht und nach der welche ein Gebiet von 85 Ouabrat⸗ Meilen um“ Pf, befte Ammer bis 50 Pf, 2. Qualität 40 bel ch. 10 Jul + 6.16 Melker. 


Gold⸗ und Papiergeld, 
Dukaten —— 2 20,9 9 1 
Send 55 000 15 0 | ee Banhıoten 224 5 4 


Dollar 4.18 Ruſſ Noten 85 6 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Macbrud verboten.) 
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Er hatte feine Brieſtaſche hervorgezogen und 
eine Banknote daraus genommen, welche er vor 

rauſe ausbreitete. Dieſer betrachtete ſie mit 
Kennerblick und ſteckte fie dann gleichmüthig wie 
einen Fidibus in die Weſtentaſche, worauf er aus 
einem Schränkchen, das ebenfalls zu dieſem Behufe 
zu ſeiner Verfügung geſtellt worden war, das 
nöthige Schreibmaterial herbeiholte, um die 
Quittung auszuftellen, 

— Schreiben Sie, daß Sie im Auftrage des 
Herrn Ruffus v. Gräfenreuth das Geld von mir 
empfangen haben, bemerkte der Verwalter, und 
ſtellen Sie dieſe Quittung doppelt aus. 

— Aha, Sie fürchten um ihr Geld, lachte 
Krauſe, die Quittungen ſchreibend, laſſen Sie 
ſichs zieber gleich wiedergeben, Verwalterchen! 
Auch die Jugend iſt ſterblich, wiſſen Sie, wenn 
Herr Ruſſus futſch wäre, dann hätten Sies 
Nachſehen. 

Asmus ſagte nichts auf dieſe Bemerkung, 
ſchärſte dem Winkelſchreiber nur ein, ſeine Pflicht 
zu thun, ſteckte die mit dem Siegel deſſelben 
verſehenen Quittungen ein und verließ die 
Schenke, wo juſt kein ganz ſauberes Publikum 
verkehrte. 

Der „Dokter“ ſchnitt eine Grimaſſe, beſah 
fi) noch einmal ſeinen Geldſchatz und ſtarrte 
ſodann eine ganze Weile in Gedanken verſunken 
vor ſich hin. 
Er hatte hier im Handumdrehen eine ergiebige 


ee 


Badeeinricht. 38,46 Prospeet gratis L. Weyl, Berlin41. 
. 1 er a RE EN AL Ba Eee 
Pro e 

Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, daß unter allen 
Stärkungsmitteln die Malzpräparate, deren Erfinder 
Johaun Hoff, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, 
überall die günſtigſte Aufnahme gefunden, und ſchon 
deshalb die verbreitetſten ſind, weil ſie von den Aerzten 
als ganz vorzügliche, heilkräftige diätiſche Mittel aus 
der Klaſſe Analeptika empfohlen werden Hat das 
berühmte Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Gefundheitsbier 
bei chroniſchen 
ſo iſt ein Einfluß auf die Zuſammenziehbarkeit der 


verlangſamt die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, 
was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß“. 


Bekanntmachung. 
Vom 20. Juli d. Is. ab verkehrt ein Perſonenzug 
zwiſchen Greifenhagen und Stettin nach folgendem 


ahrplan: 
Grcifenhagen ab 44 Vormittags. 
Ferdinaudſtein an 42, ab 4 8 

1 50⁵, A 506 7 


Podejuch an 5° 

Stettin (Perſ.⸗Bahnh.) an 52% 
Glogau, den 14. Juli 1892. 

8 Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


N D Stettin, den 14. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
sollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 


18 Kaveln altes Bauholz, 
3 abgebrochene Oderpfähle 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
Räufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
8 Stettin, den 15. Juli 1892 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten und Pfahlroſtbauten zum Neubau 

\ des Förſterhauſes zu Wolfshorſt ſollen im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebotsformulare, ſowie die beſonderen und allge⸗ 

meinen Bedingungen find im Bureau der Hochban⸗De⸗ 

putation, im Rathhauſe Zimmer 88, hierſelbſt gegen 


Entrichtung von 75 „ in Empfang zu nehmen oder | 2: 


gegen poſtkreie Einſendun 12775 Betrages von dort zu 
eziehen. Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift versehen bis Donnerſtag, den 28. Jnli 1892, 
Mittags 12 Uhr, in dem genannten Bureau nieder⸗ 
zulegen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 


ſchienenen Bieter geöffnet werden. | } 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 10. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zum Ban der Ottoſchule am 
Kloſterhofe hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Aus- 
ſchreibung vergeben werden. . 

Verdingungsangebote, ſowie beſondere und allgemeine 

edingungen find im Bau⸗Bureau, im Rathhauſe Zim⸗ 
mer 38, gegen Eutrichtung von 75 Pfennigen in Em⸗ 
Haare zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes 

etrages von dort zu beziehen. Augebote find ver: 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
Montag, den 25. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, in 
dem genannten Bureau niederzulegen, woſelbſt dleſelben 
8 der etwa erſchienenen Bieter geöffnet 
erden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiton. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 258, 204, 
| 304, 315, 348 über je 600 Mark. 
6 Littera B. 27 über 300 Mark. 
| 3. Emiffton. 
J Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Liltera 1, 49 über 300 1 — 
j Emiſſion. 
W 00 9. 72, 114, 700 232, 266 über je 
tark, 
Littera C. 200 fiber 0 
Littera D. 80 fiber 1000 mant 


’ „Emiſſion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über le 500 Mark, 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 

893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. l 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingenan en: 

3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. - 


terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung w 
holt aufgefordert. 
Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 
d en, en 115 
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Die Inbaber derſelben werden zur Wermelbung ine e 0 Ain u 
eder⸗ . 7 


Verdienſtquelle gefunden, konnte ſich aber auch die 
großen Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe durchaus 
nicht verhehlen. 

Wäre die Noth nicht geweſen, er hätte dem 
Verſucher dennoch widerſtauden, aber das Geld 


der ihm ſchon auf der Univerſität zum Dämon 
geworden war, und ihm jetzt den Boden ſchon 
ſehr oft heiß genug gemacht hatte, trieben ihn zur 
Annahme eines Auftrags, der verzweifelte Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Spionenamt beſaß. 

Krauſe ſchüttelte das unbehagliche Gefühl, 
welches ihn bei dieſer Erkenntniß beſchlichen, mit 
einer bohnvollen Geberde von ſich ab. 

Wie närriſch, ſich mit den Worten umher⸗ 
zuſchlagen, mit Begriffen, welche „Ehre“, Anſtand 
und dergleichen öden Wuſt bedeuteten. Er hielt 
es mit dem braven Fallſtaff, der dies Alles kurz⸗ 
weg für hohles Worlgeklingel erklärte. 

Es hatte allerdings eine Zeit gegeben, wo das 
Wort „Ehre“ ein Theil ſeines Selbſt geweſen 
war. 

— Lang, lang iſts her! murmelte der ber 
dauernswerthe Mann, den ſchweren Kopf in die 
Hand ſtützend. Wesholb packten ihn urplötzlich 
die Erinnerungen an jene Zeit, wo er als ein: 
ziger Sohn eines reichen, angeſehenen Mannes 
eine glückliche Kindbeit verlebt? Was wollte 
heute jene Vergangenheit von ihm, die er doch 
auf ewig begraben hatte wie einen Leichnam? 

Ja, wenn ſich die Gedanken begraben ließen! 
Aber ſie ſind nur ſcheintodt in irgend einem be⸗ 
ſtaubten Winkel des Gedächtniſſes, unerwartet be⸗ 
kommen ſie plötzlich Leben und beginnen ihr un⸗ 
heimliches Treiben, um alte Bilder heraufzu⸗ 


Scharnhorſiſtr. 8, Hof p., Dienſtag Abend 8¼ Uh 


Bibelſtunde: 


Stadtmiſſionar Blank. 


Schreibunterricht. 


Auch in dieſem Jahre unterrichte ich im Schönſchreiben 
Herren, Damen u. Schüler. Meine Methode, nach der 
jeder Schüler eine ſchöne Handſchrift erreichen muß, 
ſowie der langjährige Unterricht im Schönſchreiben am 
hieſigen Gymnaſium ſind allſeitig bekannt. Wer eine 
chöne Handſchrift erlangen will, melde ſich bei 

Jaskowski, Lindenſtr. 26, Il, fr. kl. Donitr. 24 


ahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen k- ſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


— 
— 


Poſt chule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Sommerkurſus 1. Auguſt er 
— Gute Penſion und Aufſicht im Juſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Penſion /ährlich 210 Mk. Pro: 
ſpelte und nähere Auskunft durch den Direktor 
Bernhard von Münch 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


atente 
J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Steuerreklamationen, 


Klagen, Eingaben, ſow. Pricatſchr. j. Art w. ſachgem. 
angef, b. C. Lindenberg, Altillexieſtr. 6, 1. 


Ev. Jünglings - n. Männer-Verein. 
Die Generalverſammlung findet nicht am 


; „den 21. d. M, ſondern am Dounerſtag, 
en N. falt ir Der Vorſtand. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 19. Juli, bei günſtiger Witterung: 


Konzert 


Hotel tre Hjorter! 


3 (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt-Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt- 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern Bi 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: BE. Schmidt. 


Am Mittwoch, ö 
nr den 20. d. Mts., 

5 „ bei günſtiger Witterung: 
Bergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. 
C. Koehn. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


inie 


Steltin.-Jlew- Vor. 


Viltige Bahrpzeiie, Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfeve 
Linie gwiſchen renten und eord⸗Atuc vita 
Gothia, Kapt. Kühn, 23. Juli. 
Italia, „ Reuter, 9. Anguſt. 
Lolarla „ Buſch, 30, Auguſt. 

Auskunft wegen Fracht und Baffage ertheilen Jo- 

tettin, Unterwiek 7, 


Gustav Eberstein, Gartz a. O. Nr. 1517. 


N 22 Tiſchlermeiſter u. Leichen ⸗ 
F. Bh, kommiſſar, Babelsporfer- 


ſtraßßſe 40, gegenüber der Lukaskirche, lt 
zur 814 ganzer Begräßniffe au ben Wien 


enhagen, | 


und der Gedanke an feinen Todfeind R 


zaubern und die verroſtete Seele mit ätzenden 
Tropfen der Reue aufzuwühlen. 

Krauſe preßte beide Hände vor die Augen, um 
ein blaſſes, ach, ſo unendlich gütiges Menſchenbild 
zu bannen, — das Bild ſeiner Mutter, der er, 
der einzige Sohn, das Herz gebrochen. 

Er ſtöhnte laut, wie von einem phyſiſchen 
Schmerze gepeinigt und ſprang dann entſetzt auf, 
weil ein konvulſiviſches Schluchzen ſeine Bruſt er⸗ 
ſchütterte. 

Verſtört blickte er umher; war er das geweſen, 
er, der mit jeder Gefühlsduſelei ſtets auf dem 
Kriegsfuß geſtanden und ſelbſt damals keine 
Tbräne geweint hatte, als er die drei Schaufeln 
Erde auf den Sarg der Mutter geworfen. 

— Ich war von jeher ein Taugenichts, murmelte 
er ſchwer athmend, nein, — ein verhärteter Böſe⸗ 
wicht, und wäre auch ohne meinen Feind Reh“ 
feldt verloren geweſen. — O, Mutter, vergieb, 
mir geſchieht nach Verdienſt, — ich ernte nur, 
was ich geſäet. Bleib noch eine Weile bei Deinem 
unſeligen Sohne. 

Er ſetzte ſich wieder an den Tiſch, und ſchloß 
aufs Neue die Augen. Das Bild der Mutter 
blieb, — die Lippen des Elenden bewegten ſich 
wie im Zwiegeſpräch, — und daun geſchah plötzlich 
etwas Seltſames, heiße Thränen rannen aus den 
geſchloſſenen Augen in den ſtruppigen Bart herab, 
aber die Bruſt hob ſich freier, wie erlöſt von 
einem unerträglichen Druck. 

Aus einem verborgenen Winkel dieſer verlorenen 
Menſchenſeele hatte ſich das Atom des göttlichen 
Funkens, welcher ſich ſelbſt in der perhärteſten 
Bruſt befindet, nur des rechten Augenblicks, der 
geeigneten Hand bedarf, um Leben zu gewinnen, 


— — 1 


urplötzlich gelöſt, Hatte in aufrichtiger Reue gegen 
die Einzige, welche ihn hienieden wahrhaft geliebt, 
Kunde ſeines Daſeins gegeben. f 

Vielleicht wäre er nicht ſo tief geſunken, wenn 
die Mutter am Leben geblieben. Aber er, der 
Unſelige, hatte ſie ja getödtet und dann war 
eine Stiefmutter ins Haus gekommen, welche 
ihm des Vaters Herz ganz abwendig gemacht, 
18 dem Verderben vollends entgegengetrieben 
hatte. - 

Sie war die Schweſter jenes Rechtsanwalts 
ehe) und er ſelber hatte fie in fein Vaterhaus 
gebracht. 

Krauſe knirſchte bei dieſer Erinnerung, welche 
jetzt, als das Bild der Mutter von der Thränen⸗ 
fluth der Reue hinweg jeſchwemmt war, ſkorpionen⸗ 
haft vor ihm aufwachte, mit den Zähnen. 

Sie waren Korpsbrüder gew eſen, er und Reh ⸗ 
ſeldt, der reiche Krauſe war ſein Säckelmeiſter 
und ſollte über kurz oder lang fein Schwager 
werden, ſo lautete Rebfeldts Programm, womit 
ſeine ſchöne, kokette Schweſter einverſtanden war. 

Der flotte Theobald Krauſe verliebte ſich natür⸗ 
lich ſofort, hatte aber ſo ungeheure Summen 
verſchleudert, daß der Vater ihm die Flügel 
beſchnitt und ihn kreditlos machte. Da kam er 
heimlich nach Haus, um einen Einbruch in des 
Vaters Kaſſe zu riskiren, wobei der alte Herr ihn 
überraſchte. 5 

Es wäre hier vielleicht zu einem Mord ges 
kommen, wenn nicht die arme Mutter das Ent⸗ 
ſetzliche verhindert hätte. Es brach ihr das Herz, 
doch ſtarb ſie nicht, bis der ergrimmte Vater, 
welcher den verbrecheriſchen Sohn dem Gerichte 
überliefern wollte, es ihr in die erkaltende Hand 


in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral. 


Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- nad Milchkur-Anstalt, 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, 


Namentlich angezeigt bei 


Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 


Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


and franko, 


Bad Schandau a. d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 


Irisch-röm. und Dampfbäder. 


Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenduelle. Molken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur 


Kefyr. — Bewäührter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Osiseebad Ahlbeck. 


Ju reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4¼½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick: an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
lehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt 


die Dade-Direktion. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Balleuſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtbollſten Nadel und Laubholzwalde. Mittel⸗ 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 


Bewährte Soolquelle. 


Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gntes Trink⸗ 


waſſer. Biilige Preiſe. Apotheke am Orte, 


Bade⸗Aerzte: Dr, Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur- und Waſſerheil ⸗ 


anſtalt Dr. Pellzaeus. 


— — — — 


Bade- Verwaltung. 


Bad Polzin, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſeubahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerliuge, Trinkquellen. 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
Methode), Fichtuadel⸗, Stahl-, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. uk Außer: 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkraukheiten, chroniſchem Rheumatis 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 


bad. 


Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 


Nähere Auskunft durch die Herren 


Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


: Station 
Elmen⸗Salze der Magdeb. 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 

Telegraphen⸗ und Poſtamt 

Groß ⸗Salze. 


Ju 4½ Stunden 
von Berlin 
zu erreichen. 


1 iwoli⸗ 


1 
ib 


Königliches Soolbad 
Kimen. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Nachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — S 
wannen⸗, Soolſchwimmbäder. 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. 


— 


N umgebautes 
0 


Sommerfriſche 

Dargun i. Meckl. 
vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage, unmittelbar an See und 
a ausgedehnten Buchen⸗ und Fichtenwaldungen. Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt und Landlebens vereinigend. 


mäßige Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 % an. Proſpekte WM 
ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 4 


Fe 


auerei. 


Station 
Schönebeck a. E., die Linie 
Magdeb.⸗Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 

und Droſchken. 


ool⸗ 
und renovirtes Sooldampfbad (vom 
hlenſäure⸗Bäder. Bromreiche Mutterlaugen. 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 


Station Demmin 


der Berliner 
Nordbahn. 


Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 


Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


2 2 2 55 
9 0 955 


Grü 


Imhof. 


Fernſprech⸗Anſechluß Nr. 572, 
30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼o0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 


ſtellen zu haben. 
Beftellungen 


rbittet: 


* 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 
Das Cigarren⸗Lager mil 
der Arthur Heuer'ſchen Konkursmaſſe, 


hochfeine Havanna’s, Lara Cuba-, Felix-, Brasil-, I. Java- und 

Sumatra-Cigarren, Kau-, Rauch- u. Schnupftahake, echt egypt. 

und türk. Cigaretten, Cigarrenspitzen, sehwedische u. Waechs- 
streichhölzer, sowie div. Rester von Importen ete, 

ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 


Verkanfszeit 9— 1 und 2—8 Uhr. 
Sonntags 7-9 und 12—2 U 


Hagenſtraße 


Otto Fleischer. 


— 


enthaltend: 


1 


cke Bollwerk). 


r. 5 (E 


| 


TEE FE 


gelobt, dem Sohne zu vergeben, und die Sach 
geheim zu halten. Dann ſchloß ſie mit einem 
gesessunutge für ihr verloreues Kind die 


ugen. 

Der Vater hielt fein Wort, welches er der 
ſterbenden Gattin gegeben, Theobald Krauſe aber 
lebte wieder luſtig weiter. 

Er brachte die ſchöne Schweſter des Freundes 
in das väterliche Haus, gedachte die Braut um 
die Einwilligung des „Alten“, der ihn auf halbe 
Ration geſetzt hatte, ſe ber werben zu laſſen, 
ein Streich, welcher des flotten Theobalds würdig 


war. 

Es ſollte aber doch anders kommen; wen bie 
Götter verderben wollen, den ſtrafen ſie mit 
Blindheit, mit toller Verblendung. 

Es war nach einem luftigen Gelage, als di 
beiden Freunde Arm in Arm nach Hauſe tau⸗ 
melten, und Theobald Krauſe ſeinem „Bruder 
Rehſeldt“ die famoſe Geſchichte jener Einbrecher⸗ 
Bad als den luſtigſten Witz feines Lebens er⸗ 
zählte. a 

— So muß man die Alten zahm machen, 
Bruderherz! ſtieß er, fortwährend lachend und 
ſchluckend, wie Betrunkene zu thun pflegen, müh⸗ 
ſam hervor, daß die thörichte Frau darüber ins 
Graß biß, war einfach boshaft von ihr, ſie hätte 
— mir — noch gut — nützen können — 

Am nächſten Tage wußte Theobald nichts 
mehr von dieſer Beichte, er hätte Jeden für 
wahnſinnig erklärt, der ihm eine ſolche Toll heit 
zugetraut. 


Fortſetzung folgt.) 


| Gutsverkauf. 


Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile 
von Konitz, Weſtpreußen, belegen, ca. 1740 Mor 
groß, beſtehend aus beſtelltem Ackerland, ca, & 
Morgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Wieſen, einem 
ca. 120 Morgen großen See, ca. 500 Morgen 

ichteuwald (Kant⸗ u. Brennholzbeſtand), einer 

aſſer⸗, Mahl⸗ u. Schneidemühle, welche erſtere 
au den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mit 
1300 Mk. P. a. verpachtet, od. für 18000 ME, verkauft 


werden kann, bin ich gewilt behufs Muss 


SE für den Preis von 95000 
ſofort zu verkaufen. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
ar gut erhalten, Inventar vollſtändig. Auch 
in ich bereit, den Wald für 25000 % eventl. auch 
die Mühle für 18000 % zu behalten, ſo daß das 
ganze Landgut nur noch 52000 „44 koſten würde, wor⸗ 
auf eine Anzahlung von 20000 „ genügt. 
Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. R. 679 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
wenden 7 Per 
Ein Grundbesitz K 
Win Blankenese bei Hamburg, 
ca. 3570 Quadrat⸗Meter Beh in vorzüglicher 
ſchöner Lage an ebener Fahrſtraße, 10 . 
nhof und 5 Min. von der Landungsbrücke 
entfernt, mit großartiger Ausſicht auf den Ort, 
den Strom und das jenſeitige Ufer — paſſend 5 
als Hotel, aber ganz beſonders zu e. wunderbar 
ſchönen Villen⸗Anlage — iſt weg. beabſichtigter 
Domizilveränderung zu verkaufen. — 
Näheres durch den Hausmakler C. Brügge 
mann, Blankeneſe, Neuerweg 19. n 
Ein in Naugard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem ſeft 25 Jahren die 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt und 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch 
zur Anlegung eines kaufmänniſchen Geſchäftes eignet, 
nebſt gut erhaltenen nn Stallungen, fol unter 
günſtigen Bedingungen verkauft werden. BR 
Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
©. Callies in Naugard wenden. 7 


Nur paare Geldgewinne, 


Büechste Ziehung 1. August. 


Ottomanische 400 Frs. Loose, 


Haupttreſſer Frs. 600,000, 400,000, 800,000, | 
200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. 

„Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
545 mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 

G. Westeroth, Bank⸗Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


Zur gefl. Notiz! 
Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
ſtände franko verſandt: * 
1 Neueſtes Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchriebenl) z. B.: 

„Im Grunewald iſt Holz⸗Anktion, Holz⸗Auktion“. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen 2, die werden ſchaun'n :“ u. .. w. 
Neu Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original-Beriht der Gerichtsverhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen⸗ 
erregend). 1 Spiel Zauber⸗ 
u. Wahrſagekarten. Sex 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch N 
mit vielen neuen Witzen und 2 
Anekdoten, (reich illuſtrirt ). 
1 Geheimniſſe von Berlm, 
Berlin bei Tag u. Na 
Senſationell). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. (Originell) 1 
cGeheimuiß der Liebe, (ſel 
amüſant!) 1 Die Kunſt 
Qreiche Braut zu bekom 
„(sehr gut). Stück 
@ 5 burtstans- und Wiyhr 
1 Neues illuſtriites Witzblatt „Berliner Hu 
Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schneſſſ 


graph. (Für Jedermann.) 5 
Alles zuſammen koſtet mır 1 Wik, 50 Pf. — ver⸗ 

ſendet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und 

Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 

Meinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 28. 2 

Illuſtr. Preisliſte 10. Telephon-Amt 7b, Nr. 55396. 
A Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


Soeben iſt erſchienen: 

Welt⸗ und Zeitgeſchichte von 18321890. 
Dargeſtellt von Dr. Wilhelm Vogt. 
Gr. 80, geh. 8 / 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einſendung des Betrages von 
Carl Winter's Univirſitätsbuchhandl. 
in Heidelberg. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 


fertigt als Spezialität 4.3 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerel 


A. Schwartz, Stettin, 


ar. Domſtr. 23. ä 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 7 


ET 
2 as 
* 


Geboren: ein Sohn Herrn Richard Lorenz Stralſundl. 
Verlobt: Fräulein Anna Cyrus mit Herrn Karl 
Brahm [Barth —Stralſund]l. Fräulein Auna Lychen⸗ 
eim mit Herrn Guſtav Saalfeld [Grimmen — Stettin] 
Fräulein Eliſe Renzmann mit Herrn Friedrich Falſett 
Bahn Köni gsberg, Neumark]! Margarethe Hinſch mit 
Herrn Rudolf von Homeyer [Misdroy]. Fräulein Aana 
Krüger mit Herrn Johaunes Weber [Stettin]. 
Geſtorben: Herr Wilhelm Krenkel [Grimmen]. Fran 
Auna Baunaſch, geb. Rüdy [Stettin]. Herr Wilhelin 
Otto Rieck [Stettin]. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Preußiſchen 
Sraße im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen 
2 und 3 von 593 qm bezw. 691 qm Größe ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 11. Juli 1892. 


Die Reichskommiſſion für Fk = 


Stettiner Feſtungsgrundſtück 
Weber's Vorbereitungs- Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 5 


Stettin, Dees r, 12. Prospekt frei. 


Hauslehrerſtelle 


ſucht cand. phil., der mit Erfolg unterrichtet hat. 
- Offerten unter A. Z. 428 an Rud. 
Königsberg i. Pr. 


Ein unverheiratheter tüchtiger 


Amtsſekretär, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann und auch mit Rechnungs⸗ f 


weſen vertraut iſt, wird zum 1. Oktober cr. bei gutem 
Gehalt geſucht. 
Meldungen unter Einſendung von Zeugniſſen beim 


Gräflich Plennminz'ſchen Rentamt zu Benz, 


Hinterpommern. 
Krankheitshalber ſoll 


ein Gut von 860 Mrg. 
inkl. Wieſen u. Wald, 


in guter Kultur, über 50 Jahre in der Familie, mit 
feſten Hypotheken unterm Werth verkauft werden. 
Näheres unter A. B. C. Pollnow poſtlagernd 


Grundſtücke at 


mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten ꝛc., ſtellt 
billig zum Verkauf A. Ziliemer, Treptow a. N. 


Ein Windmühlen⸗Grundſtück 


mit 20 Morgen gutem Acker und Wieſen, mit voller 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt 
zu verkaufen. 

Liebhaber mögen ſich an Bande in Döringshagen 
bei Gr.⸗Sabow, Kreis Naugard, wenden. 

Ein ſchönes Gut, ca. 130 Morgen und maſſive Ge⸗ 
bäude (Uckermark), ſoll für 10,000 Thlr. bei 2000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch 


Edmund Scheibel, Berlin, Leipzigerſtr. 104. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter 1 ab Stettin nach Kopen ⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1'/ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saſfuitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc., jedoch nur während der 
Zeit vom inkl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht). 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jede Montag und 7 Jamie ½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi eus. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Kopenhagen, Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant & la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard ırd Mey ex, deutfcher Wirth. 


Leibhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale 2 
Krautmarkt 1. 


Unter Beobachtung der §9 10— 13 — ̃ — 
ER TEEN EEE ER EL a 


des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 
Donnerſtag, den 4. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher 
Herrn Lehmann die bei mir ver⸗ 
fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold- 
und Silbirfachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Betten u. ſ. w., in öffentlicher 
Auktion gegen Baarzahlung. Der Ueber⸗ 
ſchuß iſt vom 6. bis zum 20. Auguſt 
bei mir, ſpäter bei der hieſigen Armen⸗ 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu 
erheben. 

Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden können. 

1107 33 62 71 1202 3 9 11 44 


75 81 92 95 1303 10 77 89 1445 
53 60 61 68 95 1505 9 13 15 45 


47 71 73 78 90 99 1600 8 16 26 


33 55 73 86 95 1776 1849 62 78 


79 94 98 1935 43 62 66 98 2008 


15 17 29 38 43 45 58 80 81 82 
83 87 2100 11 25 35 37 63 72 


2209 13 35 54 68 99 2300 8 1 
27 33 36 42 49 2463 2502 17 20 


443 60 70 79 82 98 2605 6 14 17 


5 
ee 
Be - 


51 52 98 2754 82 2828 33 2926 
30 32 33 34 56 58 59 66 96 3015 


24 45 57 90 91:93 95 3110 11 
6544. 
A. Steinhardt, 


Krautmarkt 1. 


Zigarren⸗Spitzen, 
An en Shag⸗Pfeifeu in allen en 
i 3 Arten mit Glasrohr ꝛc. von 3.60 p 
Dy. an, Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Hau. 
Utenfilien offerirt er 
M. Glückstadt, Hamburg, 
Kommiſſionär für Engros und Export. 
Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 36 


— Eh en er — 


Mosse, 


8 Apfiehlt in größter Ausw 


© nr Borchardt, — 


dorf, Heine Domſtr. 17. Erich Richter, Breiteftt. 6 


nn — 


FEinmach 


In der jetzt be⸗ 
ginnenden Einmache⸗ 
zeit für jede Haus⸗ 
haltung unentbehr⸗ 
lich: Henriette 
Davidis prak⸗ 
a tie Kochbuch, 


welches außer allen wichtigen allgemeinen Regeln 180 ſpezielle Rezepte zum Einmachen von nahen von Gemülen, feen 2 Früchten u. ſ. w. enthält. 


verläſſigkeit, Genauigkeit, Reichhaltigkeit, Sparſamkeit. 


lch 32. hrt d A liegt, 
Henriette Davidis praktiſches Kochbuch, wis ir: ee eee 
— — — — den Ruf eines Muſterkochtucs and 
Preis broſchirt 3 % 50 , elegant gebunden 4 % 50 &. 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


Bu: 


Vorzüge: 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Der wirkliche 


RMRKoönigsthor Nr. 2 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt und das vorzügliche, 
verkauft. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


BREMEN 


Newyork Baltimore 
Sidlamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


oder — der Mattfeldt e Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue ad eren 55. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräſten. 
Kataloge gratis und frane o. 
. 1600. Monatlich 30 Loko mobilen. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 


Beutleratrasse 18—18, I., II. u. III. 


Dr. Wattenberg's geraspelte 


HANSA - CHOCOLADE 


mit dem Monde 


ist ganz neu, Sie ist die einzige in der Welt, 
die leicht löslich gemacht ist. d. h. die weder 
gerieben, eingeweicht, gekocht oder gequirlt 
zu werden braucht! Bei dieser Umständ- 
lichkeit ging somit das beste Aroma 


im dem Schornstein. 
In der Hansa-Chocolade bleibt alles in der 
Tasse, da sie in der Tasse bereitet werden 
kann. Hansa - Chocolade ist die beste und 
billigste! In besseren Geschäften käuf- 
lich zu 1.20, 1.60, 2.— per Pfund. 
Jede Auskunft vom 


Hansa-Cacnowerk 
Max Rieck, Hamburg. 


| * 2 
Fußboden Glanzlach 


geruchlos und foforf trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme enz und das — 17 klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anivendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den g 


Franz Christoph, Berlin 
lei age eee Zirieh), N 
5 Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden ⸗Glanzlack. 
Nirberlanen in Stettin: W. Hofmeister, Motiter 5 w 


Schuhwaaren-Ausverkauf 


feine Schuhzeng wegen der nahen Auflöſung des Geſchäfts ſpottbillig 


4. Memela- 


Es iſt mir vermittelſt Taucher gelungen, die Ma⸗ 
ſchine des geſtrandeten und geſunkenen Dampfers 
„Victoria“ zu heben. Maſchinenbauer werden erſucht, 
dieſelbe zu beſehen und Kaufofferten einzureichen bei 


J. Konkel, 
Schwarzau bei Putzig, Weſtpr. 


Baſſin in Neufahrwaſſer. 


Juni ba 


Spezialität für Herren und Damen 7 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
g. 20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Artikel 


hapspläne, _ 
wasserd. Hietenpläne, 
Wagenpläne jed. Art, 
Getreide-Säche, 
Sommer-Pferdedecken, 
wollene Pferdedecken, 
Arbeiter-Schlafdecken. 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute, reelle Qualitäten u. 
billigste Preise. 


Gebr. Aren. 


(J beſte ausgetr. Hausſ. 1 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gebhr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Stargarder 


Seifen: Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, 
empfiehlt 


grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Ufd. 0,20. , 5 Pfd. 0,90, 
a Pfd. 0.34 0, 5 Sp 1,60% 


a „ 0.8 
Giye. Abfall- u. Sollte 5 „ 085 1,60 


und sämmtliche Waſch artikel zu Jabritzreſſe 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlossern) 


Geldschrünke 
arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen 


I 
AUS 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Erassmann, 
Kohlmarkt 10. 


b. Dreyer, 


Hannover, Dreyerstrasse. 
Hof-Schönfärherei 
und chemische Waschanstalt 


Gelagert ift die Maſchine am Krahn, Sid - Seite | für Herren-und Damen-Garderobe, Möbel. 


stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen, 


Federn, Handschuhe u. 8. w. 


Annahmestellen in Stettin: 
Geschw. Jaenke, Breitestr. 63. 
Bredow Alex Steuer. 
Alt-Damın: Hugo Faber. 
Gartz a. O. One Rosendorff. 
Grelfenhagen : E. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 
Massow: Franz Winter. 


Schlafdecke:, 


2 31), Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 
fabrik von 
Herrmann, Breiteſtr. 61, Stettin. 


I Wiiegendeeken und Zeuxe 
decken für Pferde, größ-“! 
wahl, in der 
Deekenfabrik Breisestr 4 


Tüchtiger, zuverläſſiger 


Agent 
für Stettin und Umgegend von einer Moſelwein⸗ 


88 geſucht. 
90 X. . 48 d. d. Exb. b. Bl., Kirchplatz 3. 


Vorſichtigen 
Kapitaliſten 


bietet ſich Gelegenheit zur Betheiligung bei einem ſehr 
ſoliden langjährig gut reutirenden Unkernehmen, deſſen 
Erweiterung ausnehmend hohen Gewiun garantirt. 
Riſito ausgeſchloſſen. Offerten sub 996 G. O. an 
Hansensteim «& Vogler, A.-G., Berlin 


855 Hold und Silberſachen 


reparirt meer und billig 
8 Otto Runge, gr.? Wollweberſtr. 41. 


Delle vue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienftan, den 19. Juli 1892: 
5. Gaſtſpiel des amerikaniſchen Ballet⸗ und 
Pantomimen⸗Enſembles 
„The original Phoites“. 


2 


Eine Schreckeusnacht. 


1 Gr. Zauber⸗Bantomime ft in 1 er 0 v. Joſeph Phoites. 


eröffnet. 
Reichhaltiges 


aller Arten 5 
alhren u. 
0 Ahrletten 


loſe Waare. 
Billigſte Preiſe. 
| MehrjhrigeÖnrantie | 

Atelier für 


Blücher Schaber Hong 
Per dieſem Jahr iſt wieder De ber 78. 2 ee 3 


Eine alt N aſchine ſſt zu verkaufen 
e alte ähm an 10 5 


liſab 0, 5. 
Difedern, 


lich ſchön, Pfd. 50 
5 e "ehe 117 0 


reren 


kl. Domſtr. 


Vorher: 


== Das Stiftungsfel. = 


0 in 3 Aufzügen von G. von Moſer. 
5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei Konzert. 
1 den 20. Juli 1892: 


Die berühmte Frau. 


„The original Phoites.“ 


Eine Schreckensnacht. 
‚Elysium- eater. 


Dienſtag, den 19. Juli: 


175 Gaſiſpiel d. Kgl. Hofſchauſpielers x Herrn Ed. Schacht. 


Cyprienme. Hierauf: Post fesium. 

5 Uhr: Garten-Konzert des ſchwe⸗ 
diſchen Sünger⸗Quartetts u. der Theater⸗Kapelle. 
Theaterbeſucher zahlen Fein tonpert-(ntrer, 


Gentralhallen. 


zer Im ee . 
Dienſtag und folgende ze 


Gr. Humoriſtiſche Soiree 


der Leipziger Sänger, 


Seémada⸗Enſemble. 


ze neues Programm. 
1 W Entree 50 Pfg. 
a  eifen d 40 Pf. in den Zigarrenhand⸗ 
lungen von J. Neumann, Bismarckplatz, E. 
HKo bow, Breiteſtraße, und W. Sehmuhl, 


Anfang 


Der Eingang zum Theaterſaal durch den 


g BEE 
85 * Reſtaurationsgarten. 


Kotz’s Garten. 
Heute, Dienſtag: 
Großes Frei⸗Konzert. 
| 1 5 Uhr. 
Otto BR: 


Eiſenbahnſchienen | 


—— — — et 


